
Erste ellag zu Nr S77

Ans der MM imd Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

7 vollständiger Quellenangabe gestattet
Bei der heutigen Ersatzwahl des 2 Bezirks der 3

Abttzeijüng gaben von 729 Wahlberechtigten 46 ihre
Stimme ab Hiervon erhielten die Herren Maurermeister
A Heiser 43 und Sanitätsrath Dr Kuntze 3 Stim
men Der Erstere ist somit an Stelle des verstorbenen
Herrn Kaufmann Weineck gewählt Morgen wählt der
3 Bezirk der 3 Abtheilung Aufgestellt ist Herr Zimmer
meister Pfaul und Baumeister Keser stein Hierbei
my bemerkt sein daß Herr Ingenieur Pfeffer die auf
ihn in der 2 Abtheilung gefallene Wahl abgelehnt hat

Strafkammer Sitzung vom 23 Novembers
Der Arbeiter Ernst Ferdinand Wilhelm August Voigt
aus Wansleben wegen Unterschlagung 1876 in Leipzig
mit 3 Monaten Gefängniß bestraft hatte im Juli d I
an den Agenten Freygang hier einen Brief geschrieben
worin er denselben auffordert bis zu einer bestimmten
Zeit die von ihm unterschlagenen 13 Mk 12 Pf sowie
2 wMc jener behufs Rückgabe an seinen Bruder
Rentier V erhalten aber nicht zurückgegeben habe zu
zahlen widrigenfalls er von der Angelegenheit der Staats
anwaltschaft Kenntniß geben und Untersuchung gegen ihn
beantragen werde Voigt war geständig den Brief ver
faßt und abgesandt zu haben er will Anspruch auf 15
Mk gehabt haben Freygang habe 20 Mk von seinen des
Angeklagten Geschwistern zur Verwendung für ihn er
halten Fr habe aber nur 6 Mk verwendet das Uebrige
behalten er habe nur den Rest und andere ihm zustehende
Forderungen wieder erlangen wollen Es wurde in
deß hie Verwendung des ganzen in Rede stehenden Be
trages in Voigts Interesse erwiesen durch Rechnung
wurde die Verausgabung belegt Wegen versuchter Er
pressung war Voigt angeklagt wurde aber in Ueberein
stimmung mit der Staatsanwaltschaft nur der Beleidigung
für schuldig erachtet und zu 30 Mk Geldstrafe ev 6 Tagen
Gefängniß verurtheilt 5 Ml ev 1 Tag hatte die
Staatsanwaltschaft in Antrag gebracht

Der vielfach und zwar wegen Amtsbeleidigung Urkun
denfälschung falscher Anschuldigung unbefugter Annahme
von Titeln versuchter Erpressung mit Gefängniß und
Zuchthaus vorbestrafte Konsulent Gustav Lehmann aus
Eisleben beschuldigt im Jahre 1884 der Wittwe Bär
in Renndorf gehörige ihm als deren Bevollmächtigter
anvertraute Gelder von mehr als 1200 Mk unterschlagen
nd Beamte in bei Gericht eingereichten Schriftstücken be

leidigt resp verleumdet zu haben würde zu 3 Jahren
Gefängniß und 5 Jahre Ehrenverlust verurtheilt

Das Schulmädchen Auguste Marie Seyffert aus
Ztscherben war geständig im August der verehel Drescher
Knese 1 Mk aus einem Beutel entwendet zu haben nach
dem sie durch ein offen stehendes Fenster in deren Woh
nung eingestiegen war Auf demselben Wege hatte sie
sich entfernt Es stellte sich in der Verhandlung heraus
daß der im März 1873 geborenen Seyffert die erforder
liche Einsicht fehlte und wurde sie entsprechend dem An
trage der Staatsanwaltschaft freigesprochen

Der Schuhmachergeselle Eonstantin Hermann Kühn
berg er aus Großbreitenbach 1860 geboren hatte sich
des Diebstahls im wiederholten Rückfalle schuldig ge
macht Er gestand zu anfangs Juni feinem Arbeitgeber
Rath in Schotterei aus unverschlossenem Zimmer ver
schiedene Sachen als Jaquer 2 Hemden Vorhemd Filz
hut Stiefeletten 2 Taschentücher 1 Weste und 1 Uhr
entwendet zu haben und wurde zu 1 Jahr Zuchthaus und
3 Jahr Ehrenverlust verurtheilt

Schöffengerichtssitzung vom 24 Novembers
Bekanntlich steht den Lehrmeistern ein gewisses Züchti
gungsrccht gegen ihre Lehrlinge zu das aber nicht über
schritten werden darf andernfalls eine Anklage wegen vor
sätzlicher körperlicher Mißhandlung zu gewärtigen ist In
diesen Fall war der Schuhmachermeister Fried Aug
Schubert hier gekommen beschuldigt am 31 August
seinen Lehrling Fried Röser aus Seeben gezüchtigt zu
haben und zwar mittels gefährlichen Werkzeugs einem
abgebrochenen Peitschenstiel Der Bursche welcher durch
Unfolgsamkeit und Ungezogenheit seinem Meister allerhand
Aerger bereitet hätte ließ sich in Folge jener Mißhand
lung ärztlich untersuchen wonach eine große Menge von
Beulen Striemen blauen Flecken n dergl an verschiede
nen Theilen seines Körpers endeckt wurden bei welchen
namentlich die große Breite der Striemen bis zu 10 ois
auffällig erschienen und auf eine alles Maß überschrei
tende Züchtigung hindeuteten Nun ergab aber die Be
weisaufnahme zu Mnsten des Angeklagten daß seine
Schläge gär nicht so massenhaft und furchtbar gewesen
der Geprügelte also die bedeutenderen Spuren sich ander
weitig zugezogen haben mußte vielleicht bei einer kollegia
len Keilerei und dem Meister keineswegs Schuld gegeben
werden konnte das Maß erlaubter Züchtigung über
schritten zu haben weshalb er freigesprochen wurde

Ein gefährliches Werkzeug anderer Art hatte der Ar
beiter Fried KM Flämig zu Lieskan am 6 Sept da
selbst zur Anwendung gebracht nämlich eine gefüllte Bier
flasche die er der Frau Nachtigall in Lieskau an den
Kopf Wug als er im Laden deren Ehemannes des
Kansm Nachtigall 4 Fla chen Bier verlangte und wegen
Abforderung üblichen Pfandgeldes ärgerlich geworden
Die auf so rohe Art Mißhandelte erhielt eine stark blu
tende Wunde und der gewaltthätige Mensch kam wegen
vorsätzlicher Körperverletzung mittels gefährlichen Werk
Zeugs unter Anklage was ihm unter Zubilligung mil
dernder Umstände in Rücksicht auf seine bisherige Unbe

Halle sches Tageblatt
scholtenheit die immer noch gelinde Strafe von 10 Tagen
Gefängniß zuzog

Ein anderes leider nur zu häusig gebrauchtes gefähr
liches Werkzeug das Messer hatte der Maurer Wilh
Fried Weber aus Lieskau 25 Jahre alt am 22 Sept
zur Anwendung gebracht und sich dadurch einen Straf
antrag wegen vorsätzlicher Körperverletzung zuzuschreiben
gehabt An besagtem Tage gegen Abend gerieth auf dem
Wege von Planena nach Beesen der Angeklagte nach
mehrfachen Sticheleien und Neckereien mit dem ihn be
gleitenden Arbeiter Gust Waschfeld in Konflikt Ersterer
hatte den Letzteren angepackt und gestoßen und von Wasch

feld einen Schlag mit einer Kaffeeflasche erhalten womit
die Sache beendigt geschienen Kurz darauf hat aber
Weber den vorangegangenen Waschfett hinterrücks über
fallen und ihm zwei Messerstiche in den Kopf versetzt
was er heute selbst einräumte Da er wegen ähnlicher
Vergehen vorbestraft war wurden ihm mildernde Um
stände nicht zugebilligt und die Strafe auf 2 Monate
Gefängniß festgesetzt

Vom 1 Dezember ae ab tritt beim hiesigen königl
Landgericht eine andere Bureauarbeitszeit ein nämlich
wie sie früher gehandhabt wurde Vormittags von 8 bis
Mittags 1 Uhr und von Nachmittags 3 bis 6 Uhr
Zur Zeit ist noch die sogen englische Arbeitszeit einge
führt nämlich von Vormittags 8 bis Nachmittags 4 Uhr
dieselbe scheint für unsere hiesigen Verhältnisse doch nicht
so recht zu passen wenngleich sie noch in einer Anzahl
hiesiger Bureaux besteht

fZur Volkszählung Ju verschiedenen Lokalen
unserer Stadt Kühler Brünnen Rosenthal Hotel Heller
Weißbier Salon fanden gestern Abend Versammlungen
von Zählern statt denen durch Mitgliedern der Zähl
kommission Instruktion über die Handhabung des Zähl
geschäfts am 1 Dezember ac gegeben wurde Heute und
morgen finden gleiche Versammlungen in naher bezeich
neten Lokalen statt

jDie Ortskrankenkasse für die Arbeiter a der
Verfertiger mechanischer chirurgischer und musikalischer
Instrumente Orgelbauer Bandagisten b der Metall
waarenfabrikanten o der Nähmaschinenfabrikanten ä der
Holzwaarenfabrikanten e der Leistenmacher k der Four
nierschneidefabriken x oer Holzfabriken b der Bau
materialienhandlungen i der Tapetenfabriken hielt gestern
Abend in Bölke s Restaurant unter Vorsitz des Herrn
Kaufmann Franz Berghaus ihre ordentliche Generalver
sammlung ab in welcher zu Revisoren der diesjährigen
Rechnung die Herren Kaufniann Lincke aus der Zahl der
Arbeitgeber Hafen und Karras aus der Zahl der Ar
beitnehmer gewählt wurden In den Vorstand für das
laufende Geschäftsjahr wurden neu gewählt die Herren
Angcrmann und Werneburg aus der Zahl der Arbeit
geber Heinemann Steuer Köhler und Holzhaufen aus
der Zahl der Arbeitnehmer Die Gewählten nahmen
sämmtlich an Die Bestätigung einiger vom Vorstande
gefaßter Beschlüsse wurde nach Bekanntgabe derselben
gegeben

Die Tapezierer und Dekorateur Innung von hier
beging gestern in dem großen Saale des Rosenthals
ihr sechstes Stiftungsfest durch Concert Theater und
Ball Die Wände des Saales prangten in überreicher
schöner Dekoration die neue kostbare Fahne der Innung
hmg entrollt in den Saal hinein und an der dem Orche
ster gegenüberliegenden Seite war die Büste unseres
erhabenen Kaisers unter einem Baldachin von weißem
Hermelin umgeben von Lorbeerbäumen und Blumen auf
gestellt Das Fest verlief in allseitig zufriedenstellender
Weife Die Concert und Ballmusik hatte die Kapelle
unserer 36ger gestellt Zur Erheiterung der Gäste fand
die Aufführung mehrerer lebender Bilder sowie des ein
aktigen Lustspiels Die Weinprobe statt und ernteten
die Darsteller sür ihr gelungenes Spiel lebhaften Beifall
Die große Tanzpause wurde durch verschiedene Sologe
sänge zc gewürzt die ebenfalls großen Beifall fanden
Das Ballvergnügen endete erst am frühen Morgen

sWeltpanorama Das Wunderland der Pha
raonen dessen gigantische Baureste noch heute das Staunen
und die Bewunderung der Welt erregen wird in dieser
Woche dem Auge des Beschauers bildlich vorgeführt Für
Schulkinder dürfte der Besuch des Panoramas von be
sonderem Interesse sein weil ein großer Theil der alt
teftamentlichen Geschichte sich bekanntlich in diesem Lande
abspielt Der Strom aus welchem die 7 reichen Jahre
dem Pharao im Traumbilde als schöne fette Kühe em
porstiegen in dessen Schilf das Kind Moses von Mutter
Hand sicher gebettet lag während Tausende von andren
israelitischen Knäblein den Krokodilen zum Opfer fielen
dieser Strom tritt uns in seiner Größe und Breite im
Bilde entgegen Dieselben Pyramiden auf welche einst
Jakobs und Josephs Augen schauten die Riesenbauten
an deren Herstellung die zu Sklaven herabgesunkenen
Söhne des Volkes Israel jedenfalls mit Hand an
legen mußten erscheinen auf der Bildfläche Ferner
räthselhafte Sphynxe riesige Tempelbauten deren Wände
und Säulen mit Hieroglyphen bedeckt sind Thorbögen
sowie Obelisken deren Bruch und Transport Decennien
in Anspruch nahm und Tausende von Menschenkräften
nöthig machte Alles dies bietet eine Fülle von An
schauungen wie sie wohl selten wieder in solcher Plastik
geboten werden kann Sogenannte romantische Gegenden
sind es allerdings nicht die man durcheilt denn vielfach
ist die Umgebung Wüstensand und vermißt man fast überall
größere schattenspendende Baumgruppen Die historische
Bedeutung überwiegt und ist gerade deswegen der Besuch
von hohem Interesse Uebrigens ist auch der Neuzeit
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durch verschiedene Bilder Rechnung getragen worden So
sehen wir die Palmen der Insel Phylae Kairo mit seinen
Straßen den durch Schiffen belebten Suezkanal Alexan
drien mit seinem Hafen die Nadel der Kleopatra den
Palast von Ghßzireh mit den maurischen Säulengängen
Moscheen von Kairo Das Gräberthal von Babel Mo
lack die Statue des Rhamses die Pyramiden des Cheops
und des Chephren die Obeliskenfelder von Karnack
Tempelruinen Sphynxe u f w

Einbrecher Ein frecher Einbruch wurde in der
verflossenen Nacht in die Filiale der Neumann schen Ci
garrenhandlung in der Königstraße verübt Der oder die
Diebe sind von Außen in den Laden gelangt indem sie
die Jalousie vor der Ladenthür emporgehoben mit einem
Diamant ein Stück der einen Scheibe in der Thür aus
geschnitten und so von innen die letztere geöffnet haben
Jedenfalls sind die Diebe gestört worden da von den
Waarenvorräthen und dem baaren Gelde welches in einer
ansehnlichen Summe in einem verschlossenen Pulte aufbe
wahrt wurde ein Verlust nicht wahrgenommen worden
ist Die Wechselkasse welche unverschlossen gewesenist
haben die Diebe wahrscheinlich deshalb unberührt gelassen

weil der darin befindliche Betrag von 60 Pfg ihnen zu
gering geschienen haben mag Sonst zeigen sich nament
lich Spuren der Thätigkeit der Diebe an dem qu Pulte
das sie mit einem eisernen zum Oeffnen der Cigarrenkisten
dienenden Messer aufzubrechen versucht haben Ein auf
dem Ladentische gefundenes Stück Licht deutet darauf
hin daß die Diebe damit ihr Operationsfeld erleuchtet
haben Leider fehlt von den Einbrechern bis jetzt noch

ismz UV DMMlw NZsNI M7ZS Mül
Das Dienstmädchen Kummer von hier hatte gestern

Abend das Unglück beim Passiren des Hausflures in einem
Grundstücke der großen Steinstraße über einen dort lie
genden Gegenstand zu stolpern und zu fallen Das Mäd
chen trug in der Hand eine Petroleumflasche welche bei
dem Falle zerbrach wodurch die Bedauernswerthe mehr
fache Schnittwunden an beiden Vorderarmen erlitt die
ihr in der Klinik verbunden werden mußten

Interims Stadttheater
Die goldene Spinne

Herr v Schönthan hat in seiner goldenen Spinne
einen Faden gesponnen welcher ich müßte mich sehr
irren vornehmlich die bekannte Neigung eines beliebten
Berliner Journalisten aus den Verbrecherkellern den Text
zu pikanten Exposes hervorzuholen einwickeln soll
Der Autor hat in diesem seinem neuesten Schwanke mit
vielem Geschick und zum Theil wirklich köstlichem Humor
bei der Wahl der Situationen operirt und führt uns
eine sich logisch entwickelnde und in großer Lebendigkeit
fortschreitende Handlung vor welche sich in der vortheil
haftesten Weise vor der in tollen Sprüngen sich dahin
stürmenden Aktion zahlreicher Schwänke dieses wie anderer
Autoren der Gegenwart auszeichnet Die Zeichnung der
handelnden Personen ist im Allgemeinen mit vielem Fleiße
durchgeführt und erhebt sich besonders bei den beiden
Hauptfiguren Theodor Wingenberg und Berthold
Hänfling weit über das gewöhnliche Possen oder Schwank
maß Wir gehen für heute auf die wirklich geist und
gemüthvolle Handlung des Stückes nicht näher ein weil
wir überzeugt sind daß dasselbe eine Reihe von Vorstel
lungen erleben wird und weil wir deshalb den Überraschungen
der Besucher nicht vorgreifen möchten Das fo ansprechende
Stück ist bei einer durchweg guten Besetzung vortrefflich
in Scene gesetzt und verdient die vollste Beachtung
unseres Theater Publikums Hervorheben wollen
wir nur daß die beiden Rollen des Wingenberg und

Hänfling durch Herrn P atry und H üner in so rich
tiger Conception und mit solch fesselnder Liebenswürdig
keit gegeben werden daß wir nicht wüßten was noch hin
zuzuthun sein sollte um uns diese beiden Gestalten der
höchsten Naivität und Vertrauensseligkeit einerseits und
des verbissensten Mißtrauens andererseits noch entsprechen
der vorzuführen Die Direktion des Jnterimstheaters
das muß jedenfalls anerkannt werden scheut nicht die
meist sehr bedeutenden Opfer welche das Aufführungs
recht von Novitäten namhafter Autoren fordert Man wird
deshalb annehmen können daß auch die Goldene Spinne
nur gegen einen vollen Griff in die Theaterkasse zu haben
gewesen sein wird und wir gestatten uns deshalb für die
ferneren Aufführungen dieser Novität unserem Publi
knm das bekannte Wort leben und leben lassen zuzu

rufen R KReunter Landtag der Provinz Sachsen
Merseburg 24 November 1885 6 Sitzung

Die Sitzung wurde 12V Uhr durch den Grafen v Stol
berg eröffnet Als erster Gegenstand war auf der Tages
ordnung die Schlußberathung der Vorlage die llerbertra
gung der Verwaltung und Unterhaltung der Prov
Chciusseeu in der Stadt Aschersleben auf dieStadt
gemeinde daselbst Es wird beschlossen dem Provinzial
Ausschusz die Ermächtigung zu ertheilen mit der Stadt
Aschersleben einen diesbezüglichen Vertrag nach den Vorgängen
der mit den Städten Halle a S und Erfurt abgeschlossenen
gleichartigen Verträgen mit der Maßgabe abzuschließen daß
in demselben etwaige Rechte und Pflichten Dritter vorbehalten
resp gewahrt werden

Bezüglich der Vorlage die Präcipualbeiträge zur
Wegeunterhaltung betr bringt die Kommission folgenden
Antrag ein

die Staatsregierung zu bitten dahin zu wirken daß der
nachstehende Entwurf für die Provinz Sachsen zum Gesetz er
hoben wird

s 1 Wird ein öffentlicher Weg in Folge der Anlegung
oder des Betriebes von Fabriken Bergwerken Steinbrüchen
Z iegeleien oder ähnlichen Unternehmungen in ganz erheblicher
Weise abgenutzt so kann auf Antrag Derjenigen deren Wege



baulast durch solche Unternehmungen vermehrt wird dem Un
ternehmer nach Verhältniß der den Verpflichteten dadurch ent
stehenden Mehrkosten ein angemessener Beitrag zu den Kosten
der Unterhaltung sowie des Um und Neubaues des betreffen
den Weges auferlegt werden

s 2 Der Staat die Provinz und der Kreis sind zur Stel
lung solcher Anträge nicht befugt

Ueber die Anträge beschließt ber Kreisaüsschuß und
als Beschwerde Instanz endgültig der S

Der Entwurf wurde nack länaerer Debatte mit einigen

dert angenommen M i U N/i III 4Bei den Berichten des LÄndtagsvorstandes über
Petitionen erhebt sich eine Debatte über das Gesuch einer
Redaktion um Ueberlassung eines Exemplars des Verwaltungs
berichts gegen Erstattung der Kosten Dem ZWxoige diesem
Gesuche stattzugeben und den ProvinzialaussMß zü ermächtigenSesuch
ferneren derartigen Anträgen in gleicher Weise stattzugeben
setzt Abg P Krosigk das Bedenken entg nicht da
durch Kritiken würden hervorgerufen werden die Erwiderungen
erheischten so daß mehr Schaden als Nutzen entstände NW
Bötticher konstatirt daß die städtischen Verwaltungen, die
ihxe Berichte veröffentlichten diese Erfahrung nicht gemacht
habe Der Verwaltungsbericht von Magdeburg werde sogar
de Magdeburgischen Zeitung beigelegt Der Antrag des
Landtagsvorstandes wird angenommen

In der geheimen Sitzung des Provinzial Landtags vom
vorigen Donnerstag in welcher über die Besetzung der Stelle
des Direktors der JrrenanstaltNi etleben verhandelt
wurde ist der bisherige stellvertretende Leiter der gedachten
Anstalt Herr Dr Fries zum Direktor derselben erwählt

worden V W WProvinz und Nachbarstaate
Leipzig 23 Nov Ueber die setzt beendete

erpener
cher

niA
ziger Zeitung Nr 9V eine solche und zwar mehr über den
kunstgewerblichen Theil der Ausstellung enthalten worin zu
gleich der auch von der Halleschen Ausstellung her noch
in bestem Andenken stehenden Firma Carl Kästn er Leipzig
in sehr ehrender Weise Erwähnung geschieht Der sachver
ständige Kritikus giebt über einen von genannter Firma mit
ausgestellten Geld und Dokumentenschrank sein Gut
achten dahin ab daß letzterer abgesehen von seinem wohl
thuend künstlerischen Aeußern besonders wegen semer eminent
soliden Ausführung allgemeineMnerkennung fand Es war
ein Vergnügen zu sehen wie die Thüren uno Schubkasten
hermetisch sich schloffen und fast nnhvrbar beim Oeffnen und
Schließen sich bewegten Ein Meisterstück im vollsten Sinne
des Wottes Wir halten diese so höchst anerkennende Beur
theilung der Herstellung des bekannten hiesigen Fabrikanten

oezw vertreten Den Vorsitz führte der Landrath Weidlich
Als Beisitzer fnngirten durch Acclamatiou gewählt der Regie
rmgsrath Kuiize Vertreter des Königl Prenß Staates als
Großgrundbesitzer und der Nechtsanwalt Wölfel Die im
regelmäßigen Turnus ausscheidenden bisherigen Kreistagsab
gcordneien Rittergutsbesitzer Otto iu Kriegsdorf Ritterguts
besitzer Voigt in Klemliebenau Amtmann Schulenburg auf
dem Werder Rittergutsbesitzer Graf von Hohenthal in Dölkau
und Maior v Brederlow in T agarth wurden wichergewählt

An Stelle des Amtsraths Gößling der durch seinen Wegzug
aus dem Kreise seines Mandats verlustig gegangen U wurde
der Landrath Weidlich neu gewählt

Arnstadt 22 November Die Nachricht von einer sich
nöthig machenden nochmaligen Ziehung derArnstgdter Lotterie
Hat sich bestätigt Es war thatsächlich eWKcOeir mit 80
Nummern vergessen wordem in die Trommel zu thun ü
Das Tageblatt schreibt
Hai Wie gestern bereMMn
Verwirrungen und Unzuträgli
lich werth ist, einige deren Richtigkeit u,B Kerbü
zutheilest Ei hier in recht Wtem Dienste Wsl
mit einem Bräutigam versehenes Dienstma
falls in Hervorragender Weise hon Fortuna
In dem Bewußtsein ihres vermeintlichen Gl
Mädchen ihren Dienst aufgekündigt und in berechtigter Selbst
schätzung jhres nunmehrigen Werthes auch ihrem Bräutigam

L

iuverstehenderMeise
seilten ferneren Wet

ie Hand gegeben er
gen verschonen Wer

entschädigt nun das bedauernswerthe Mädchen für den aufge
gebenen Dienste für den mm stolz abwendenden Bräutigam
und dsw entganaeneA Gewinn HnnWstischer ist die
Affaire mit einem biederen Landmann hiesiger Gegend dessen
Loos mit einem größeren Gewinn 500 Mk Merausgekommen
war In der Freude seines Herzens und wer kann ihm dies
auch verdenken verjubelte er bei einem hiesigen Restaurateur
15 Mk blieb dieselben aber schuldig und versprach sie bei
Abholung des Gewinnes zu bezahlen Die letztere Voraus
setzung ist nun aber hinfällig geworden wer zahlt min
Ferner lesen wir im Nachr und Jnt Bl Eine neue
Ziehung der Lotterie wird übrigens nicht ohne Widerspruch
bleiben da wie wir hören Besitzer von solchen Lvosen welche
in der Ziehung vom 1 14 Kovember mit größeren Gewin
nen gezogen worden sind auf Auszahlung bestehen werden und
soweit es sich um einige Hauptgewinne handelt die erforder
lichen Schritte bereits eingeleitet haben es wird u A darauf
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gefußt daß in den LotteWbedingungen kein VorbMt bez Mart/n k a m ii o s
etwaiger Verlegung der Ziehung der Lotterie gemschi worden raty cartliiez ampos
und infolgedessen auch nur die erste Ziehung welche legal er
folgt sei, maßgebend seilt Müsse Es treten dürch dG vorge
kommene höchst bedauerliche Versehen Knei große Mhl von
Verwickelungen und Schwierigkeiten aller Art ein deren Ende
und Ausgang sich noch gar nicht abselM läßt

Dresden 24 November Jener gKährliÄ ÄW 8Wbei seiner Verhaftung Bütte Anglist in Leipzig M Meffer
gegen seinen Transporteur zückte an dem Gebrauch dieses
Mordwerkzeuges aber verhindert wurde erschien gestern m
starkgekesseltem Zustande vor der II Straskamiiier des könig
lichen Landgerichls und zwar unter der Mschuldigung in der
Nacht vom L zum Z jJuui einen EinbrnWdiebstahl n i Stadt
ause zu Radeburg ausgeführt zu haben Der Angeklagte
Sürtler Friedrich Wilhelm Grasenack aus Schweinitz bei Wit

tenberg ist circa 28 Jahre alt seit Jahren iu dem Berliner
Verbrecher Album mit verzeichnet und brachte schyn eine ganze
Reihe von Jahren im Zuchthause zu Wittenberg Äs ivelcheiu
er seiner Zeit,ausbrach und im Gefängniß zu Sein Verhal
tenen der Hiesigen Gefangencmswlt rechtfertigte Mkfalls die
Annahme eines Fluchtversuches und bedingte die ununterbro
chene Schließung des Verbrechers auch in der Zelle Aus dem
Stadthause zu Radevurg wurden in der betreffenden Nacht
Mindestens 214 Märk bääres Geld eitte Anzahl behördlicher
Petschafte und Stempel sowie ein dazu gehöriger Stempel
kasten gestohlen und der Gerichtshof gewann trotz hartnäckigen
Leugnens des Angeklagten die volle Ueberzeugung von dessen
Schuld Das Urtheil lmrtete auf 5 Jahre Zuchthaus 10 Jahre
Ehrenrechtsverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht Gestän
dig war dagegen Grasenack daß er im Laufe des Somniers
bei einem Einbruchsdiebstahl in Jüterbogk 11000 M lind bei
einem Pfarrer in Wernitz bsi Berlin mindestens 300 AM K
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Sofia 24 Nopcmbcr Eine Dchesche dK WiH
aus Zaribrod meldet Der Feind griss das Centrum u
serer Ausstellung an wurde Mr zurückgeworfen Z
bulgarischen Vorposten haben die Grenze erreich

ben haben Tr i geräumt UttsMlL
B ut a re st 24, November Die Regierung erklärt die

Nachricht flir unbegründet Mß si elne NM an die Größ
mächte gerichtet habe des Inhalts Rumänien sei gezwun
gen bis zur Lösung des Balkankonfliktes Bari Sili
stria und Schumla zu besetzen Ebenso unrichtig sei das
Gerücht von der Koncentrirung rumänischer Truppen

am Pruth i s

uOi enksirei ves x/ttsens

e Wl l k e e o8i
s

Bei der eingetretenen kalten Witterung
machen wir die Besitzer von Hundefuhrwerk
auch in ihrem Interesse darauf aufmerksam
daß sie laut polizeilicher Verordnung vom
22 Nov 1882 verpflichtet sind ihre Hunde
beim Halten im Freien gegen Kälte und
Nässe thnnlichst zu schützen Dawiderhcin
delnde haben es sich selbst zuzuschreiben
wenn sie durch rücksichtsloses Anzeigen der
geschlichen Strafe verfallen

Halle den 22 November 1885

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr L6 Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da einelausreichendc
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

UnWeisungen auf ganze Portionen
D25 Psg auf halbe a 13 Psg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

M Mi VenviiiM etc
Ein intelligenter strebsamer Kaufmann

29 I evang von sehr gewinnend Aeußern
blond welcher demnächst ein event Cigar

ren u Lotteriegeschäft eröffnet sucht beh
Verheirathuug die Bekanntfch e geb häus
erzog Dame Brünette v anmuth Erfch
u natürlich heiterem Wesen Vermögen er
wünscht nicht Bedingung Entsp Off hösl
bis 28 d Mts zur Weiterbesörd u N
UI 4TV an
Ivr Leipzig erbeten

Den vielen Wohlthätigkeitsvereinen die in Halle bestehen gedenken mehrere Damen
bald einen neuen öffentlich anzureihen und zwar soll derselbe die Unterstüßung hilfs
bedürftiger Studirender bezwecken Die Unterzeichnete in derem Hause schon seit langer
Zeit Studirende wohnen weiß wie viele derselben trotz der zahlreichen Stipendien und
Freitische welche die hiesige Universität zu vergeben hat doch noch unberücksichtigt bleiben
müssen oder doch so geringe Unterstützung empfangen das sie Noth und Mängel leiden
müssen Sie fragte sich oft ob es nicht möglich wäre bei dem großen Wohlthätigkeits
inn der hiesigen Bevölkerung der schon so manche segensreiche Stiftung ins Leben

gerufen hat auch dieser Nothlage in genügenderer Weise zu begegnen Da schien ihr
eine Zeitungsnotiz vom 14 Februar dieses Jahres die Antwort zu geben auf diese
Frage Es hatte sich nämlich in Wien ein Verein von Frauen der sich Studentenhort
nannte gebildet um hilfsbedürftige Studirende zu unterstützen der in der kurzen Zeit
eines Bestehens schon viel geholfen hat Vorläufig suchte sie im Stillen nach Gesin

nungsgenossinnen und durch die Beihülfe derselben war es ihr möglich einigen besonders
Notleidenden im vorigen Semester einen halben Freitisch zu gewähren In Folge eines
Anschlags am schwarzen Brett es möchten sich Hilfsbedürftige melden wnrde dann aber
die Zahl derselben so groß daß wir um nur einen Theil derselben vorläufig befriedigen
zu können weitere Kreise für das Unternehmen interessiren wollen Wir rechnen
weniger auf pekuniäre Unterstützungen sondern bitten geehrte Damen deren Zeit nicht so
lemessen ist auch zu obengenanntem Zwecke Malereien, Stickereien und sonstige Hand
arbeiten anzufertigen wozu das nöthige Material aus cinem von uns zusammengebrachten
Fonds der den Einkauf M Zros gestattet angeschafft und geliefert event gekauft werden
soll Ueberhaupt wollen wir ein stehendes Verkaufslokal, chaupMchlich für TqpisseM
Waaren einrichten wo dann die freundlich gelieferten Arbeiten gewiß viel nützen würden
Zu Allem hat Unterzeichnete ein Parterrezimmer in ihrem Hause Jägerplatz 25 einge
richtet das vom 1 Dezember an von 10 12 und 3 7 Uhr geMnet sein wich außer
Sonntags wo wir denn recht vielen Zuspruch erbitten Außerdem haben sich mehrere
Herren Studirende erboten unser Unternehmen durch musikalische Aufführungen zu för
dern worüber die Herren selbst das Nähere veröffentlichen werden Wir hoffen daß
unser Vorhaben nicht nur Anklang sondern thatkräftige Unterstützung finden wird

lpiL III mz6 wn siiimi af Jm Namen der Damen sn
Frau Steueramts Rendaut

Bezugnehmend auf obige Anzeige bringen wir hiermit zur Kenntniß daß die erste
musikalische Aufführung mit daraN sich anschließendem Tanz am Dienstag den 8 Dezem
ber im Saale des Kronprinzen stattfinden wird Wir hoffen in Anbetracht des guten
Zweckes auf recht zahlreichen Besuch Das Nähere werden die Listen besagen die wir
in den nächsten Tagen zur Einzeichnuug herum gehen lassen werden Wir bitten die
Herren Commilitonen und geehrte Damen welche an dieser und an späteren Aufführungen
Theil zu nehmen wünschen sich Jägerplatz 25 zu melden oder ihre Adresse abzugeben

Z tl v swä tkeol I swä tdövl

Heute früh 2 Uhr starb nach kurzem
Krankenlager mein lieber Mann unser sorg
omer Vater Schwiegersohn und Schwager
er Drechslermeister

im 54 Lebensjahre
Halle a/S den 25 November 1885

Die txaneruden Hinterbttebenen
Die Beerdigung findeti Freitag Nachm

2 Uhr vom Tranerhause aus statt

Verlobt Anna Schütze uud Karl Bar
teln Naumburg Ottilie Kaiser und Max
Nühl Wittstock und Magdeburg Anna
Lohmann und Karl HühÄtthal Schöneßeck
Johann Schmidt und Justine Amalie Gabel
Buckau Jda Kräh und Moritz Lorwerk

Vermählt Konräd Weiß und Äntra
Richter Dresden und Uhemnitz j Robert
Kolditz und Anna ReinhaM KrMd mnd
Magdeburg ÄSlj tiSttttttt

Die zum Besten des Kirchbauvereins in der Marienkirche gehaltenen 5 Vorträge
haben den Kollektenertrag von zusammen 347 Mark K Pf ergeben welcher der
Kasse unseres Vereins unverkürzt zufließen wird Den geehrten Herren welche die
Vorträge mit freundlicher Bereitwilligkeit überommen haben sprechen wir hierdurch noch
mals unseren aufrichtigen Dank aus und danken auch den Hörern welche durch ihre
freiwilligen Gaben den wichtigen Zweck unseres Vereins dem Mangel kirchlicher Ge
bäude in unseren Gemeinden entgegenzuarbeiten gefördert haben

Der Vorstand des Kirchbanvereins
v Förster

Brannschweig Eine Tochter Herrn
August Westmann Dresden Herrn Wil
helm Gleitz Buckau Herrn Wilhelm Krone

Pianist E Sch ist

ieb

sert S
Kolbe Leisnig

iisen Herrn
unburgu Oe
lgenU Htn A
bürg Herr Eduard

Wir machen daraus aufmerksam
daß die Buch und Papier Handlung

von Rannischestrasze Nr I eine Annahinestelle von
Inseraten und Abonnements für das Halle
sche Tageblatt sreundlichst übernommen hat
welche wir der geneigten Beachtung empfeh
len Auch kann das Tageblatt auf Wunsch
der betreffenden Leser zwischen 5 u 6 Uhr
Nachmittags von dort abgeholt werden
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Frische Trüffeln
Wiste FMMMn s ZAecht Mltywxr Mchchen tson
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Mks6 u MWnil osmöD n ls sö m j

G U Mv n U
v

Spezialmiktök DgÄ iNiKrMt Mrdynkt
seinem Gehalte aii 4 ap Fi diejgWnzskchKA
Erfolge die derselbe bei jedem Unwohlsein gz xxa e
erzielt hat das sich auf eine Schwache des
Nervensystems des Magens Apetitlosigkeit
Uebelkeit Erbrechen Magenkramps der
RespiratiöiiHvrgane Hustenreiz MMma
zurückführen läßt Seiner nerveiKärkenden
und belebenden Wirkung halber ist er Re
convaleScenten und schwächlichen Constitutio
uen sowie auf Reisen bewährtes Schutz
mittel gegen Seekrankheit und Strapa
zen sehr zu empfehlen In Oriqinalflafchen
zu 1 u 2 vechudet
Apotheker Treuen i V

köuchZ
usMz

Köchin Stuben Haus und Kinder
mädchen erhalten Stellen durch

Pmtline Fleckinger
gr Ulrichstr 3 im Neuen Theater

1 Kindermädchen
Ib höh Lohn f ff Hans 1 Januar
gesucht d ri Domgasse 1

Ein junges Mädchen wünscht zur
Erlernung des Haushalts e j
Aufnahme m einer gut empfohlenen
Familie event Pensionat

Gefl Offerten mit Angabe der Be
dingungen bef Haaseusteiu Vog
ler in Halle a/S sub F W 7 ö

äi
m 6 suK ziisK

sovie S
l it tV ritAit ilt i IZe t8 I vi I I Ä

Bon Donnerstag früh ab stehen feine
fette sowie große und kleine magere

iMnSsel vinvGiebichenstein Brunnenstraße SS iri o

hinter der Magdebur
gerstraße herrschaftliche

Etagen 6 7 St nebst Zubehör Näheres

V MühlwegPer 1 AprilI88tt wird ObereLeip
zigerstraße oder dereuNähe eine Woh

Gr Mrichstratze 1
die I I5ti x sofort oder später für

Mk 500 zu vermiethen u zu beziehen

Die 2 Etage meines Hauses Leip
Izigerstraße 1v ist zum 1 April 1886
j a nderweit zu vermiethe n

Kl Stube an einzelne Person zu ver
biethen Fleischergasfe 14

Zs NZMZ0S Uß lIZW TZ7Z0NZPUNZ0 MUnser I findet Montag den 3V November
Abends 8 Uhr in den Räumen des H LMK r lClublokal statt

tisK nzzrn z6 ni z6 mHüt tnu uz z jnz i jutZ SßttfMÄ MWWlDiW
ks Die erhalten die geehrten Gäste am Fest

abend im Lokal ausgehändigt

mmms

1 Wohnung für
Leute zu vermiethen

46 Thlr an einzelne
gr Berlin 16d I

Um Irrthümern vorzubeugen
machen ww Kekaunt daß die
Baustellen in der Krukenberg hat
M Ml nnd äGermur Straße durch
unweit der Magdehnrgerstratze jniß zu rufen
noch AM MMM also Mo
der Nahe derselben auf dem

Anst Schlafstelle offen Domplatz 6 I

Neues Theater
Donnerstag den S November

iMM 8swpI IliH ZMWrt
lN 4Halle schen Stadtorchesters
1 Ouvertüre

f Nocturno von
1 Gavotte von

z MMsr
os Om ti ztz 3 Polonaise II D äur von LlsztM 4 Im Walde Symphonie von RaffDie letzten Tage dürften zur Genüge bewiesen haben daß es uns fern gelegen 5 Ouv Leouore III von Beethoven

die von uns nach reiflicher Ueberlegung zu Stadtverordneten vorgeschlagenen Herren 6 Ein Albumblatt von Rich Wagner
ch fortgesetzte Mungs Reklame den Wählern immer von Neuem iu s Gedächt 7 Balletmusik a Feramors v Rubinstein

Zikg K anuzzf Zj6 o MKiwiz NZ M Billets wie gewöhnlich
eute halten wir es aber für unsere Pflicht wenigstens einige Gründe klar zu Es wird gebeten vor Schluß der Sym

phonie nicht zu rauchen
Anfana 8 Ubr

Entr6e an der Kasse St Pfg
ir illS Stadtmufikdirektor

An die Wähler des 3

In Herrn Pfaul können wir einen Mann empfehlen welcher wenn er e
ist Amt übernimmt auch den damit übernommenen Pflichten gewissenhaft nachkommt Die

Erfahrung lehrt daß er seine übernommenen kommunalen und andere Ehrenämter mit

r Wahl zu empfehlen Derselbe ist durch sein Geschäft hauptsächlich aber durch vev
noch anderes umfangreiches wesentliche städt Ehrenämter seit vielen Jahren so innig mit dem III Bezirk
Bau Terratu abzugeveu verwachsen daß es kaum möglich sein dürfte einen zweiten Bürger mit so gründlicher
WWwMkMMÜG U Kenntniß seines Bezirks zu finden

iiv r l 6 oU

IM nur Markt u HaAgassen Gcke dem größten Eifer bisher verwaltet hat
nur erster Laden vom Markt ans GZ dürfte wohl damit zur Genüge bewiesen sein daß wir unseren Vorschlag

W I lohne alle Sonder und Parteiinteressen erwogen haben und empfehlen wir für die Heu

LodANIlSS MMsr IHrn Zimmermstr t L 1 als Stadtverordneten
s Die vereinigten Vorstände der komm Bezirks Vereine des Hans I

besitzer Vereins nnd des Bürger Vereins für städtische Interessen

auch Bettn Stein e Geschlechtskr ,1 50 meist ganz arme taubstumme Kinder jubeln
Schwäche Impotenz Franenkrankh gegen

107
Donnerstag gefüllte Zwiebel
Freitag SKvmt tii
Sonnabend SI et rtK 8 ppv
Sonntag Frieass e von Zunge

8vl rrv

heilt mit auch
ohne Vorwis

sen unter Garantie die Privatanstalt für
I Alkoholismus in Stein Säckingen
Baden Die Heilmethode wird nach Vor

dem nahenden Weihnachtssest ent schrift des Herrn Professor Dr nwä
Mildthätige Herzen werden gebeten zur Christfestfreude dieser schwer geprüften vollzogen besteht aus keinen Brechmitteln

ze selbst in den verzw Fällen heilt ficherlKinder Liebesgaben zu spenden Die öffentliche Bescheerung zu der uns Freunde und so wie andere schwindelhafte marktschre nsche
in kurzer Zeit Prosp gratis 1 S u r I Gönner der Anstalt recht willkommen sein werden wird schon mehrere Tagevor dem Anpreisungen es sind
Specialist Basel Binningen Schweiz heiligen Abend geschehen

Atteste von Geheil
ten aller Stadium gratis
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Nachdruck verboten Gesetz vom 11 Juni 1870

Mittwoch den SS November 188S
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Große Operette
von Johann Srrauß

lMM ns6n nj
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werden durch meine Reinigung vollständig neu
hergestellt oder in den modernsten Farben
vnüoW m,f K ausgefärbt zz j sij os sgl
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Die Spedition des Tageblattes befindet sich
gr Ulrlchstrasxe IS Mvtz sche Buchdruckerei

lFür den redattiouelle und Jnftratenthetl verantwortltch Julius Muuckelt w Halls Plötz IchszBuchdruckeret R NtetsjchmanR tu Halle
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